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Neue Themenreihe:  

Nachfolge im Konsumzeitalter
Auf dem Gemeindewochenende wurde unter anderem auch die Frage aufgeworfen, 
ob unsere primäre geistliche Auseinandersetzung nicht mit den offenen und sub-
tilen Einflüssen und den ausgesprochenen und unausgesprochenen Haltungen, 
die uns in der Konsumgesellschaft täglich auf unterschiedlichste Weise begegnen, 
stattfindet - oder stattfinden müsste!

Wir werden die Zeit bis Ostern dazu nutzen, dieser Frage nachzugehen und vor 
allem auch an Hand von biblischen Beispielen zu zeigen, wie eine gemeinschaft-
lich und bewusst gelebte Spiritualität mit Jesus als ihrer Mitte uns gegen die 
Manipulation schützen und von Druck und Zwängen befreien kann. Insofern ist 
es sogar eine erweiterte Passions- und Fastenzeit und eine Gelegenheit, unsere 
Wertmaßstäbe und Lebensweise auf den Prüfstand zu stellen.

Beginn ist der 21. Januar. Für die Kleingruppen wird es wieder Hilfen zum Ge-
spräch geben.

Mit Jesus durch die Karwoche
Meditieren, nachsinnen,  
mitleiden um mitzufeiern!
Eine ganz besondere Gelegenheit, die Karwoche bewusst zu erleben und sich auf 
Ostern vorzubereiten, bietet die sechsteilige Meditationsreihe, die sich an der Tra-
dition des Ignatius orientiert und von der Meditationsbeauftragten des Dekanats, 
Stans Möhringer, geleitet wird. Die Treffen finden Montag bis Samstag jeweils von 
19.00 – 21.30 Uhr im Gemeindehaus am Bohlenplatz statt. Es ist eine Anmeldung 
im Büro erforderlich, und wer teilnimmt, sollte an allen (!) Abenden dabei sein 
und warme Socken und eine dicke Decke mitbringen (wegen der Bodenkälte). Viel 
wichtiger aber ist die Entdeckungsreise, um die es geht:

„Haben Sie sich auch schon so oft gefragt, warum Gott Jesus diesen so schmach-
vollen, öffentlichen Tod am Kreuz erleiden ließ? Vielleicht spürten Sie sogar Wi-
derwillen? Lehrbücher und Pfarrer geben vielleicht in sich schlüssige Antworten, 
aber wie nahe gingen sie Ihnen? Und überhaupt, was hat Jesu Leidensweg und 
Tod mit Ihrem Alltag zu tun, außer natürlich, dass Sie dadurch sich erlöst wissen 
dürfen. Erlöst wovon? Vom ewigen Gericht? Oder von etwas anderem?

Fragen über Fragen! Ich stellte sie schon mit acht Jahren, als ich zum ersten Mal 
in der Matthäus-Passion mitsang. Ich hatte keinerlei Religionsunterricht, Gott 
spielte keine Rolle in unserer Familie, aber diese Frage bohrte und bohrte: Wozu 
war das notwendig?! Später, als ich Christin wurde, blieb die Frage, anklagend, 
suchend, zweifelnd, hoffend. Erst allmählich reifte eine mich tragende und be-
rührende Antwort in vielen Gesprächen heran und als ich dann die 30-tägigen 
Exerzitien von Ignatius von Loyola machte, war in mir endlich, nach 44 Jahren 
(!) Klarheit.

Nun will ich damit nicht sagen, dass ich eine allgemein gültige Antwort fand. Ich 
werde sie auch nicht als fertiges Produkt servieren. Jeder muß sie wohl für sich 
finden. Ich lade Sie aber herzlich ein, mit offenem Herzen einige Aspekte der 
letzten Tage Jesu mit Jesus meditativ mitzugehen, um ein tieferes Verständnis 
für das Geschehen und für seine Bedeutung für Sie persönlich zu gewinnen. Für 
den Austausch der Erfahrungen gibt es genügend Raum.“

Stans Möhringer, Meditationsbeauftragte des Dekanates Erlangen



NEU: Theaterforum
Wir erleben immer wieder, dass Theaterszenen unsere 
LebensArt-Abende erfrischen, humorvoll und lebensnah 
gestalten. Aus dieser Erfahrung haben wir die Vision 
entwickelt, Theater noch stärker als veranschaulichende 
Ausdrucksform in unser Gemeindeleben einzubezie-
hen. 

Als Plattform dafür soll ein Theaterforum dienen; für all 
jene, die Lust und Freude am Theaterspielen haben oder 
es einfach mal ausprobieren wollen. Die Treffen sollen 
ca. einmal im Monat stattfinden. Die ersten werden am Mi. 28.02. sowie am 
Di. 13.03. jeweils um 20 Uhr am Bohlenplatz sein. Weitere Infos bei Swen 
und Birgit Ruppert (Tel. 09131/941699 oder theater@franken-online.de)

Merhaba!
Liebe Geschwister,

wir hoffen, dass dieses Jahr für 
euch gut begonnen hat und 
wünschen euch Gottes Gnade und 
Frieden auf euren Wegen und bei 
allen Herausforderungen.

Für uns hat dieses Jahr schon 
sehr verheißungsvoll begonnen. 
Pete und Carol werden sich nun 
ganz unserem Team anschließen 
und Anfang Juni zu uns ziehen. 
Schon jetzt unterstützen sie uns 
sonntags und während der Wo-
che bei den unterschiedlichsten 
Treffen. 

Wir sind über ihre Entscheidung 
sehr glücklich und sehen uns 
dadurch in dem Schritt bestätigt, 
die Leitung des christlichen Frei-
zeitheims zu übernehmen. Mit der 
alten Leitung stehen wir gerade 
in den letzten Verhandlungen. 
Ein Hausmeisterehepaar hat sich 
schon gefunden. Ayse und Sahli 
kamen mit ihren drei Kindern 
in Deutschland zum Glauben 
und werden Anfang Februar von 
Antalya zu uns umziehen. So 
stellt Gott ein gutes Team für die 
anstehenden  Herausforderungen 
zusammen. 

In der Gemeindeaufbauarbeit 
geht es auch stetig aufwärts. Wir 
haben immer wieder neue Gäste 
in den Gottesdiensten, die wir 
dann unter der Woche einladen 
oder besuchen um den Kontakt zu 
vertiefen. Bitte betet in diesem 
Jahr weiter für viele Menschen, 
die dem Ruf Jesu folgen und da-
durch Errettung finden. 

Seid gesegnet, Michael & Heike

Kleingruppentraining  
am 3. Februar
An alle, die sich für Kleingruppen mit Kindern 
interessieren: Am Samstag, den 03.02.07 von 
9.30 Uhr bis ca. 14.00 Uhr findet im Kl. Saal im 
Gemeindehaus am Bohlenplatz ein Seminar für 
alle Kleingruppenleiter im Abenteuerland (egal 

ob Kiga- oder Schulkinder) und Interessierte statt! Wir wollen uns ganz neu 
bewusst machen, was wir mit den Kleingruppen erreichen wollen und wie 
wir das schaffen können. Auch ganz Praktisches soll nicht zu kurz  kommen: 
welches Spiel passt für welches Alter, was kann ich tun, dass die Kinder sich 
wohlfühlen …

Wir sollten uns diese Zeit nehmen, um die Qualität unserer Kleingruppen 
noch zu steigern! 

Ich freu mich über jeden, der kommt!

Hilde Breuer

Gemeindeabende
Mit den zunächst drei geplanten Gemeindeabenden wollen wir das Gespräch 
darüber fortführen, in welche Richtung wir uns als Gemeinde entwickeln wol-
len. Den Ausgangspunkt bilden die Themen des Gemeindewochenendes mit 
Jason Clark im Oktober. Einiges davon - etwa die Frage nach der Versöhnung 
und dem freundlichen Evangelium - haben wir schon weiter bewegt freilich 
ohne damit schon „fertig“ zu sein), anderes steht erst noch zur gründlichen 
Betrachtung an und will nicht nur gehört oder notiert, sondern von vielen 
Seiten beleuchtet und diskutiert werden, damit es uns wirklich in Bewegung 
setzt.

Von daher werden die inhaltlichen „frontalen“ Impulse eher knapp ausfallen 
und wir werden verschiedene Gesprächsrunden in kleineren und größeren 
Gruppen nutzen, um auch über die vertrauen Haus- (und Freundes-) kreise 
hinaus ins Gespräch zu kommen und gemeinsam zu lernen, wie Gott sich 
Gemeinde gedacht hat und was das für unsere Träume von Gemeindeleben 
und deren konkrete Umsetzung hier bedeuten könnte.



Kontakt & Adressen
• ELIA-Büro: 
in der Regel Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr, 
Obere Karlstr. 29, 91054 Erlangen 
Tel. 203018, Fax 203019
e-mail: info@elia-gemeinschaft.de
Internet: www.elia-gemeinschaft.de

• Bankverbindung: Konto 9 004 227, 
Sparkasse Erlangen BLZ 763 500 00 

• Alpha-Kurs: 
	 Martin Rauh, Tel. 82 96 43
	 rauh@alphakurs.de
• Gottesdienste und Schulungen: 
	 Peter Aschoff, Tel. 20 30 18
	 aschoff@alphakurs.de
• Hauskreise/ Zellgruppen: 
	 Peter Aschoff, Tel. 20 30 18
	 aschoff@alphakurs.de
• Abenteuerland
	 Hilde Breuer, Tel. 30 30 85
• Krabbelgruppen
	 Alexandra Haug, Tel. 20 88 57
	 alex-stefan.haug@t-online.de
• Lobpreisteam
	 Joachim Aschoff, Tel. 30 29 09
	 joachim@aschoff-net.de
• Mission und e.V.: 
	 Udo Anrich, Tel. 48 39 70
	 udo.anrich@gmx.de 
• ObdachlosenarbeitWuB´s: 
	 Karl Ostermeier, Tel. 97 65 56
• Seelsorge: 
	 Krista Kloos, Tel. 97 77 34
	 Martin Rauh, Tel. 82 96 43
• Bohlenplatzbelegung: 
	 Sonja Aschoff, Tel. 30 29 09
	 sonja@aschoff-net.de

Geburtstage
22.	01.	 Andrea Krebs
24.	01.	 Anne Blauberger
26.	01.	 Astrid Siegel
30.	01.	 Martin Trabler
31.	01.	 Karl Ostermeier
04.	02.	 Ingrid Hertweck
04.	02.	 Lotte Köstler
06.	02.	 Claudia Göbeler
09.	02.	 Gerhard Kolb
10.	02.	 Sabine Dörr
11.	02.	 Susanne Glörfeld
20.	02.	 Deborah Aschoff
20.	02.	 Valentina Helmecke
20.	02.	 Birgit Wagner
21.	02.	 Thorsten Jesberger
21.	02.	 Detlev Mühl
25.	02.	 Hilde Breuer
26.	02.	 Rahel Wagner
28.	02.	 Hannelore Brossog
28.	02.	 Tabea Probst
29.	02.	 Ulrich Gäbler
03.	03.	 Rebecca Prinz

Männertage
Die Männertage gehen nun ins vierte 
Jahr mit der Änderung, dass auch 
Jungs ab 10 Jahren mitfahren dürfen 
(so bekommen wir vielleicht öfter die 
kritische Masse zusammen um auch 
wirklich zu fahren :-). Am 31. Januar 
findet um 20.00 Uhr das Planungstref-
fen bei Eckart statt, zu welchem alle 
Männer und Jungs herzlich eingeladen 
sind.

Eckart Krebber

Kindersegnung
Am 18. Februar werden am Anfang des 
Gottesdienstes die Babys gesegnet, 
deren Eltern sich entschlossen haben 
ihr Kind zu einem späteren Zeitpunkt 
taufen zu lassen.  Wer sich mit seinem 
Kind noch anschließen möchte, der 
melde sich bitte möglichst bald bei 
Martin Rauh.

Am Sonntag, den 11. März findet die 
nächste Taufe von Babys im einem 
Taufgottesdienst nachmittags um 
14.00 Uhr statt. Auch hier kann man 
sich noch anschließen und wende sich 
bitte an Martin Rauh. 

Vor-
schau:

02. - 04.03. Konfirmandenfreizeit

20. - 22.04. ELIA-Wochenende (Bohlen-
platz)

29.04. Konfirmation

11.05. ELIA-Tanzball (Bohlenplatz)

LebensART  
Lebenslügen 
So. 04. Februar 2007, 17.00 & 
19.00 Uhr, Bohlenplatz 

Verklären 
	 - Wir sind die Guten!
Vertuschen 
	 - Welche Probleme?
Verharmlosen 
	 - Ist doch Peanuts ...

Gemeindeversammlung
Am 7. Februar findet die jährliche 
Gemeindeversammlung statt. Im Un-
terschied zu den Gemeindeabenden 
wird hier der Schwerpunkt auf den 
personellen Weichenstellungen für 
dieses Jahr und dem dafür notwen-
digen finanziellen Rahmen liegen. 

Zudem laufen im Augenblick auch 
wieder einige Gespräche auf verschie-
denen kirchlichen Ebenen, über deren 
Verlauf wir Euch gerne informieren 
werden. Ein Update über den Stand 
der Missionsprojekte wird auch dabei 
sein.




